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PRESSEMITTEILUNG 

Museum Europäischer Kulturen (MEK) 

Arnimallee 25, 14195 Berlin-Dahlem 

Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 17 Uhr, Sa + So 11 – 18 Uhr 

 

Die Berge Tirols 

29. Juli 2026 – 25. April 2027  

Europäische Kulturtage: Tirol 

26. Juli 2026 – 23. August 2026 

 

Pressemappe 

Pressegespräch: Donnerstag, 23. Juli 2026, 11 Uhr 

Eröffnung:  Sonntag, 26. Juli 2026, 16 Uhr 
 

Zwischen Almidylle und Klimakrise: Tirol im MEK 

Das Museum Europäischer Kulturen (MEK) widmet sich dieses Jahr 
dem österreichischen Bundesland Tirol mit einer Ausstellung und 
den Europäischen Kulturtagen. Im Fokus steht die Region zwischen 
Traditionen und Herausforderungen wie Klimawandel, Tourismus 
und Ressourcennutzung. 

Die Ausstellung vereint historische Sammlungsbestände mit aktuellen 
Perspektiven aus Tirol und Berlin. So entsteht ein vielschichtiges Bild der 
Alpen als kultureller, ökologischer und sozialer Raum. Die Europäischen 
Kulturtage greifen diese Themen auf und laden mit einem vielfältigen Pro-
gramm zur Auseinandersetzung ein. 

Europäische Kulturtage: kultureller Austausch im Museumsgarten 

Vom 26. Juli bis 23. August 2026 werden das Museum und sein Garten 
zum Veranstaltungsort. Die Kulturtage eröffnen verschiedene Zugänge 
zur Region und greifen die zentralen Ausstellungsthemen auf. 

Zu den Höhepunkten zählen die Eröffnung im Museumsgarten mit dem 
Duo Minerva (26.07.), Open-Air-Kinoabende mit dem Österreichischen 
Kulturforum Berlin, ein Klettertag für Familien mit der Sektion Berlin des 
Deutschen Alpenvereins (02.08.), ein kulinarischer Abend mit der Tiroler 
Köchin Viktoria Fahringer (12.08.), eine Wanderung durch den Grunewald 
mit Jause und anschließender Ausstellungsführung (15.08.) sowie ein 
Jodelworkshop zum Abschluss (23.08.). 

Die Veranstaltungen verbinden sinnliche Erfahrung mit inhaltlicher Vertie-
fung und richten sich an ein breites Publikum. Die Europäischen Kulturta-
ge sind ein zentrales Format des MEK und stellen jährlich eine Region 
Europas in den Fokus. 

Die Ausstellung: Die Berge Tirols   

Auf 300 Quadratmetern zeigt die Ausstellung Objekte aus den Sammlun-
gen des MEK und zahlreicher Partnerinstitutionen, darunter selten gezeig-
te Stücke, gesammelt und finanziert von James Simon und Adolf 

https://www.smb.museum/presse/pressemitteilungen/detail/museum-europaeischer-kulturen-die-berge-tirols-29-72026-2542027/
https://www.smb.museum/presse/pressemitteilungen/detail/museum-europaeischer-kulturen-die-berge-tirols-29-72026-2542027/
https://www.smb.museum/veranstaltungen/veranstaltungsreihe/22-europaeische-kulturtage-2026-tirol/
https://www.smb.museum/veranstaltungen/veranstaltungsreihe/22-europaeische-kulturtage-2026-tirol/
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Schlabitz, sowie Objekte mit persönlichen Bezügen zu Berliner Sektionen 
des Deutschen Alpenvereins. 

Die Ausstellung gliedert sich in acht Kapitel, die unterschiedliche Zugänge 
zu den Bergen Tirols eröffnen und sie in ihrer Vielschichtigkeit erzählen. 

Historische Handelswege, Verkehrsachsen und aktuelle Infrastrukturpro-
jekte zeigen Tirol als Knotenpunkt mitten in Europa. Die nur augenschein-
lich unberührte Berglandschaft ist eigentlich Kulturlandschaft, geprägt 
durch menschliche Nutzung wie die Almwirtschaft, die sich in Objekten 
wie Kuhglocken und Alm-Schmuck widerspiegelt und bis heute im Wandel 
begriffen ist. 

Gletscher und Naturgefahren wie Lawinen prägen das Leben in den Tiro-
ler Bergen. Dabei wird auch die rasante Veränderung der Gebirge durch 
den Klimawandel thematisiert. Die Ausstellung zeigt, wie sich Strategien 
mit Naturgefahren zwischen religiösen Schutzpraktiken, technischen Lö-
sungen und moderner Bergrettung entwickelt haben.  

Das Hochgebirge ist ein unwirtlicher, aber beliebter Ort für Bergsport-
ler:innen. Die ausgestellten Gegenstände erzählen von Besuchen in einer 
herausfordernden Landschaft mit persönlicher Note. Eine Perspektive 
beleuchtet die Verbindung zwischen Tirol und Berlin: Objekte aus dem 
historischen Umfeld von Alpenvereinen und Berliner Veranstaltungen, 
etwa Kleidungsstücke von sog. Alpenbällen um die Jahrhundertwende, 
die von dieser langen Beziehung erzählen. 

Die Ausstellung betrachtet auch spirituelle Dimensionen der Berge. Voti-
ve, Bräuche und künstlerische Auseinandersetzungen zeigen, wie die 
Bergwelt seit jeher religiös und kulturell gedeutet wird. Lieder, Filme und 
Bücher prägen seit dem 19. Jahrhundert das Bild der Alpen und beein-
flussen bis heute die Wahrnehmung der Region. 

Interviews von Studierenden der Universität Innsbruck beleuchten aktuelle 
Fragen zu Tourismus, Klimawandel oder Lebensbedingungen in der Re-
gion und zeigen unterschiedliche Sichtweisen. Die künstlerischen Arbei-
ten von Elias Holknecht und Lilee Imperator erweitern die Ausstellung um 
eine visuelle Ebene und setzen sich aus heutiger Perspektive mit der 
Bergwelt auseinander. Daneben laden eine Vielzahl von Vermittlungssta-
tionen dazu ein, die Ressourcen der Berge zu entdecken, sich selbst in 
einer Fantasielandschaft zu inszenieren, oder eine eigene Meinung zu 
kontroversen Themen zu entwickeln. Eine Audiotour führt auf unterhalt-
same Art durch die Ausstellung. 

Partner und Förderung 
Die Ausstellung ist in Kooperation mit dem Tiroler Volkskunstmuseum, 
den Ötztaler Museen, dem Institut für Geschichtswissenschaften und Em-
pirische Kulturwissenschaft der Universität Innsbruck, dem Österreichi-
schen Alpenverein sowie der Sektion Berlin des Deutschen Alpenvereins 
entstanden. Die Europäischen Kulturtage werden in Zusammenarbeit mit 
dem Österreichischen Kulturforum Berlin realisiert und unterstützt durch 
Tirol Werbung und den Verein der Freunde des Museums Europäischer 
Kulturen.  
 
Kurator:innen der Ausstellung und der Kulturtage sind Moritz Roemer und 
Franka Schneider. 


